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Ifi: ausreichende feitliche Beleuchtung nicht zu erreichen, [0 mufs Deckenlicht
in Anwendung kommen. In einigen wenigen Fällen wurde Erhellung von den Seiten
und von oben vorgefehen_

Ebenfo, wie für natürliche Erhellung, ift auch für künftliche Beleuchtung des
Saales Sorge zu tragen. Hierfür kommt gegenwärtig wohl nur Gas- und elek—
trifche Beleuchtung in Frage. Große Kronleuchter, die von der Decke herab-

Fig. 236.

 Schnitt nach ab in Fig. 219 (3. 2041133).
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Großer Saal im Gürzenich zu Köln.
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hängen, Wandarme, die an den Langwänden angebracht find, beide mit Gasflammen
oder elektrifchen Glühlichtlampen ausgerüi‘cet, bilden die wefentlichf’cen Beleuchtungs-
körper. Man hat auch elektrifche Bogenlampen verwendet; doch können diefelben,
wegen ihres eigenartigen Lichtes, nicht für alle Fälle empfohlen werden.

Im neuen »Oberlichtfaal« der Philharmonie in Berlin ift fait der ganze Flächen—
raum der Decke alé Deckenlicht ausgebildet; durch diefes fällt bei Tage das Tages—
licht, bei Dunkelheit das elektrifche Bogenlicht von 16 HméowskßReflektoren ein.
Letztere Anordnung der Lichtquelle über dem Deckenlicht hat einen zweifachen


